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Wie  das Bild zeigt, ist das  Cafe zum klaren Geist  so klein und  daher 

für eine größere Besucherzahl nicht geeignet. Das Cafe hat jedoch eine 

eigene Zeitung und die Ausgabe Nr. 2 widmet sich aus  aktuellem   

Anlass  der Hammersäge.  

Als am 1.1.2000 der Neujahrstreff das erste Mal statt fand, waren es 

nicht weniger als 134 Personen, die  mit einer Urkunde, einem kleinen 

Hufeisen, einem Getränk und einer Portion Gulasch für den Einsatz im 

Sinne des Projektes „Sei Nachbar in Stockenboi“  ausgezeichnet wurden. 

An dieser Stelle möchte ich vor allem jenen Mitgliedern , die von Beginn 

an dabei sind – viele davon sind ja nicht mehr unter uns – für das 

großartige Vertrauen danken.  

Dass ich diesen meinen „Elisabethsteig“ gehen muss, habe ich mir nicht 

ausgesucht, das Schicksal kann man sich eben nicht aussuchen, d.h. 

WO, WANN und WIE man geboren wird und ..…....  

…… und ich konnte mir auch im Jahr 2012 nicht mehr aussuchen, ob 

ich weiter arbeiten kann oder nicht, ich hatte keine Wahl mehr! So habe 

ich versucht, meine Krankheit  in den letzten Jahren  zu heilen.  Leider 

ist meine Krankheit nicht heilbar, weil  man einerseits seine Gene nicht 

aussuchen kann und andererseits gibt es  gegen  Eitelkeit  keine 

Medikamente .  

Aber das Schicksal ist mir gut gesinnt und ich kämpfe jeden Tag aufs 

Neue ums Überleben, so wie es auch Ihr alle tun müsst – jeder eben auf 

seine Art und Weise. 

 

„Die reinste Form des 

Wahnsinns  ist es, alles  

beim ALTEN zu belassen  

und zu hoffen, dass sich 

etwas ändert!“ 
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So habe ich mir um den Fortbestand des Projektes S.N.i.S. Sorgen 

gemacht wie die nachfolgenden  Zeilen zeigen: 

Die Hammersäge 

 

Mit dem Verkauf wird folgende Projektidee  mit auf den Weg gegeben: 

EHP – Energy by Hydro Power 

Ökosozialer Strom  

(für alle, denen die Zukunft unserer  Kinder ehrlich am Herzen liegt) 

 

1. Ausgangslage:   Philosophie SNIS® 

2.    Ziel:   Sicherung des  Fortbestandes  des bestehenden  EU - Projektes  S.N.i.S.   

 

3.    Maßnahmen:    

       a) Errichtung eines ökologischen und pädagogischen  Kleinkraftwerkes im Bereich  

       der  Hammersäge. Damit wäre der letzte Punkt  im Hinblick auf Nachhaltigkeit dieses Projektes  

       erfüllt.  Im Zuge der Baumaßnahmen könnte  das Land Kärnten  gemeinsam mit der WLV 

       im wahrsten Sinn des Wortes  „Öffentlichkeitsarbeit“  leisten.    

       Diese Maßnahmen  wären sicherlich auch im Interesse des bestehenden Fischereiberechtigten.  

       Als Begleitung zum Kraftwerksbau könnte man vielleicht auch eine medizinische Fakultät  

       gewinnen,  um das  „Kleinkraftwerk Mensch“  in diesem Projekt anschaulich darzustellen. 

      

 b) Errichtung eines Trinkwasserbrunnens im Bereich des „alten E-Werkes“ 

      Lt. Aussagen eines „Wassersuchers“ befindet sich an dieser  Stelle in 6m Tiefe Grundwasser und 

      in 14 m Tiefe  Trinkwasser. 

       

4.  Im Bereich der  Hammersäge gibt es einen Energieplatz      

     Diese Aussage bezieht sich lediglich auf Aussagen von Menschen, die das so  gespürt und  

     mündlich mitgeteilt  bzw. auch im Gästebuch schriftlich festgehalten haben.  

 

 

sucht neue(n) 

Eigentümer(in) mit Herz 

UND Energie 
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5.  Sicherung  eines nachhaltigen Angebotes   

     Durch die neu geschaffenen Maßnahmen könnte das Projekt  auch Bestandteil im  Ausbildungs-  

     programm der  Lehrer an der  Pädagogischen Hochschule werden.  

     Weiters könnten die vor Ort vorhandenen Berufschullehrer  einen Teil ihrer Lehrtätigkeit im  

     Rahmen  des Projektes S.N.i.S  absolvieren. 

     Die bestehende Zusammenarbeit mit dem Naturpark Weißensee kann durch  den Verkauf     

     unter Berücksichtigung der vorangeführten Punkte eine zusätzliche Aufwertung erfahren. 

 

SNIS® 
ist eine Sichtweise vom Leben, die das Herz von Menschen berührt.  

   SNIS® vereinigt alle Personen, die folgende Prinzipien respektieren und fördern: 

1. Sie anerkennen die Nachbarschaft als besonderes Gut, haben eine offene Einstellung gegenüber dem 
anderen und leben im gegenseitigen Verständnis miteinander. 

2. Sie suchen Alternativen zum weithin spürbaren Rückzug in Scheinwelten.  

3. Sie nehmen  Verantwortung für andere  Menschen wahr. 

4. Sie haben einen verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Umwelt,  

5. Sie setzen sich  für die Pflege und Erhaltung einer vielfältigen Natur- und Kulturlandschaft  ein,  

6. Sie fördern ein Zusammenspiel  von Kunst, Kultur, Landwirtschaft und Gewerbe. 

7. Sie sind in ihrer Produktion auf höchste Qualität bedacht, deklarieren die enthaltenen Stoffe und 
setzen einen Teil  ihres Einkommens für soziale Zwecke ein. 

8. Sie engagieren sich sozial  über Grenzen der Partei oder Konfession hinaus. 

9. Sie setzen sich für die Bildung von Menschen jeden Alters ein.  

10. Sie sind bereit, in ihrem Alltag einen konkreten Beitrag für die Erreichung der eben genannten Ziele 
zu leisten.1  

Die erste Frage bei den Interessenten  war immer: Was bringt dieses 

Projekt ein? Wie groß ist der Mietertrag? Wenn ich dann die Situation  

geschildert habe, wie sie tatsächlich ist, interessierte das niemanden 

mehr. 

Und so habe ich mich geirrt, aber auch das ist menschlich. 

                                                           
1
 aus dem Buch „DAS WORT oder 3+4=7“ 
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Welchen Weg  die  Hammersäge  nehmen wird, weiß auch ich nicht, aber 

ich habe  eine  WESENTLICHE Erfahrung  im Zuge meiner  teilweisen 

Selbstheilung  gemacht: 

 

 

 

„Die Erfahrung hat mich gelehrt, dass es DIE WAHRHEIT nicht gibt, es ist nur der GLAUBE. Wahr ist, 

was ein jeder glaubt. Wir haben noch die Freiheit zu entscheiden, wem wir was glauben, wie lange 

noch, ist ungewiss. Denn meine Oma sollte Recht behalten, wenn sie  immer sagte: Es war alles 

schon einmal da.“    

Ob  ihr meinen Worten Glauben schenkt oder nicht, das kann und will 

ich nicht beeinflussen, noch haben wir die Glaubensfreiheit. Ich  weiß 

jedenfalls, dass man  die  ERBSCHULD nicht los wird. Ein brauner Hund 

stirbt als ein brauner Hund und die Elisabeth stirbt als die Elisabeth. 

Ich wünsche  allen ein friedliches Jahr 2017 und wer sich für die 

Hammersäge  WIRKLICH interessiert, der möge sich bei Frau Schnitzer  

Tel.  0676/840588102   melden. 

Euch allen  ein friedliches Jahr 2017 und DANKE FÜR ALLES! 

                              

DIE   ELISABETH vom ELISABETHSTEIG 

                                                                                                   

                                       


